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Schtiig ii Erwin i glaub er fahrt " Von der Mißgunst

Träfe Begründung
Der Bartolomäus Fluhbacher von

Stotzigberg, nur der «Grad» genannt,
hatte die Gemeinde Stotzigberg nun
zwöit Jahre lang im Rate vertreten und
dort nie ein Blatt vor den Mund
genommen. Seine Mitbürger rechneten
es ihm als besonderes Verdienst an,
daf) er nie wie der Hund um den heihen

Brei um eine Sache herumging.
Nun war eine Amtsdauer im wohl-

Hotel - Restaurant

TERMINUS
°

BAR s
Ueber die Brücke 1 Min. v. Bahnhof neben Stadttheater,

E. N. Caviezel, Propr.

löblichen Rat abgelaufen, und die Bürger

von Stotzigberg waren versammelt,

in der Meinung, ihrem Ratsherr,
dem Grad, weiter für vier Jahre
einhellig das Vertrauen zu schenken. Zu
Aller Verwunderung lehnte er aber
eine Wiederwahl ab. Sie wollten seine
Gründe für diese Weigerung wissen,
da er nun erwachsene Buben habe, die
das Heimwesen schaffen. Wiederum
nahm er kein Blatt vor den Mund und
sagte:

«Wenn ihr es wissen wollt, warum
ich das Ratsherrenamt niederlege, so
will ich es euch, liebe Mitbürger!
sagen: Ich bin jetzt fünfundsechzig und
man weif) nicht, was einem in vier Jahren

passieren kann. Wenn ich in dieser

Zeit mit Tod abgehen mühte, dann
kämen nach Brauch und Ordnung die
ganze Regierung mit dem Weibel, die
Ratsherren und Richter zu meiner Be¬

gräbt auf den Stotzigberg, unsere
Kirche vermöchte sie nichf zu fassen.
Nachher aber würde die ganze Gesellschaft

im Schlüssel oder der Rose auf
Kosten meiner Erben bis spät in den
Nachmittag hinaus haselieren und den
Bauch füllen und das vermöchten
meine Erben nicht zu bezahlen. Saget
selber, isf das nicht ein triftiger Grund?»

F. O.
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Nicht nur gut, sondern prima
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